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Eröffnung drs Sankovsers der Ration
Erste Einzeichnung durch Stabschef Lutze

Berlin » 11 - April . Am Samstag früh eröffnet -, wie die NSK.
meldet , Stabschef Lutze durch seine Einzeichnung in die Listen
das Dankopfer der Nation . Ihm schlossen sich sofort der Reichs¬
kriegsopferführer SA .-Eruppenführer Oberlindober , die Reichs»
werkscharführung , SA .-Führer aus den verschiedenen Ministe¬
rien an . Man sah u. a . den SA . -Brigadesührer Reichskulturwal¬
ler Moraller , SA .-Brigadesührer Staatssekretär Kleinmann und
Oberführer Aumüller von der NSKOV.

Der Zentralverlag der NSDAP , zeichnet 5V V0V NM.
Berlin , 12. April . Für den Zentralverlag der NSDAP,

zeichneteam Samstag , wie der „Völkische Beobachter" mel¬
det, Reichsleiter Amann 50 OM Reichsmark und außerdem
persönlich eine größere Geldsumme zum Dankopfer der
Nation.

Der Reichssportführer zum Dankopfer der Nation
Berlin, 11. April . Reichssportführer v . Tschammer

und Osten hat zum Dankopfer der Nation fol¬
genden Aufruf erlassen:

„Unbeirrbar und in zäher Arbeit . Jahr für Jahr fort¬
schreitend, führt die Bewegung die Einlösung der sozia¬
listischen Versprechungen durch , die in ihrem Programm
liegen . Nationaler Sozialismus denkt an den deutschen
Arbeiter zuerst. So kann es keinen Zweifel darüber geben,
daß das Dankopfer der Nation , das auch in diesem Jahr
wieder die SA . im Monat April durchführt , auf das tiefste
Verständnis und die größte Beteiligung im Volke stoßen
wird. Alle Kräfte des Volkes dafür einzusetzen , daß dem
Arbeiter ein würdiges Heim geschaffen werde, das der Be¬
deutung seines Werkes im Volke entspricht, ist eine der
höchsten Aufgaben der kommenden Jahre.

(gez . ) v . Tschammer,
Reichssportführer und SA .-Eruppenführer .

"

WB ist mit den Mm Rarken
ln der Tschechoslowakei?

Prag , 11 . April . Tschechoslowakische Blätter meldeten
am Samstag , daß die vor einigen Tagen von der Deutschen
Reichspost ausgegebenen Hitler -Markenblocks bei ihrem
ErscheineninPragvonderPolizeibeschlag-
ttllhmt worden seien. Das tschechoslowakische Preß-
Büro dementiert am Sonntagabend diese Meldungen.

Es ist erfreulich, aber wohl auch notwendig , daß diese
Meldung einiger tschechoslowakischer Blätter von dem Pra¬
ger amtlichen Pretz -BUro dementiert werden konnte.
Immerhin wäre es interessant , festzustellen, welche Vor¬
gänge die tschechoslowakischen Blätter veranlaßten , die Mel¬
dung von der Beschlagnahme der Marken mit dem Bilde
des Führers zu bringen , zumal die besagten Vorgänge ver¬
schiedenen ausländischen Pressevertretern in Prag von
Augenzeugen ebenfalls berichtet worden waren.

Einsatz drs Rrichsarbrstsdirnstrs
zur Erntehilfe

Berlin , 11. April . In Berlin fand un^ r Lettnng des Reichs-
nbeitssührers Merl eine Arbeitsgaufuhrertagung statt
, lle Arbeitsgausührer . di- Inspekteure ^

d Amtschess
keichsleitung des Reichsarbeitsdienstes tellnahmen .

^In Uebereinstimmung mit dem
Reichs¬planes , Ministerpräsident Generaloberst Gonng ,

^ ^ 8bauernsührer DarrS hat der Neich - arbettsfnhrer befohlen
. dag

der Reichsarbeitsdienst bei landwirtschaftlichen
Be¬ständen m diesem Jahr bei solchen laadwittschastttchen B

tneben eingesetzt wird , die trotz eisrigstemBemub
Schuld in Not an Arbeitslrästen geraten sind . 2n - -beils¬in Erwartung oder aus Anlatz des Einsatzes des R

^diensies andere Arbeitskräfte zur Entlassung brr g
^mögliche Anstellung von Arbeitskräften unterlasse >

Aeichsarbeitsdienst nicht eingesetzt oder aus rhnen z ^ S
Der Einsatz des Reichsarbeitsdienstes zur unmittelbaren un

terstützung des Reichsnährstandes hat nicht dem ^ 3
^ttnzrlnen Grundbesitzer, sondern der Sicherste!

Ernährung des ganzen Volkes zu dienen Da aufden Einsatz des Reichsarbeitsdienstes auch der einzelne Er
^besitz« sofort den ganzen Nutzen zieht , hat er durch -lung des Reichsbauernsührers ein entsprechend -Selt an das Reich zu leisten. Dieses Entgelt w,rd so bem tzfern, daß ein Druck aus die Landarbeiterlöhne unter gar rern

Umständen ausgelöst wird .
^ . . . .Der Einsatz des Reichsarbeitsdienstes zur Erntehilf ^ .und wird dementsprechend gehandhabt . Der ernzelnmann wird nicht etwa dem einzelnen Bauern als Knecht Mgwiesen , sondern er bleibt ausschliehlich semem Arbeitsdienftvor« setzte » unterstellt.

England und Frankreich weisen das landesverrütertsche
Marokkvangebvt Sei Bavos zurück

London , 11 . April . Die britische Regierung veröffent¬
licht am Sonntag den Wortlaut ihrer Antwort auf das
Schreiben der bolschewistischen Machthaber in
Valencia vom 9 . Februar , in der bekanntlich ein Ange¬
bot bezüglich der spanischen Marokko- Zone enthalten war,
das angesichts seiner landesverräterischen Tendenz größtes
Aufsehen erregte . Die britische Regierung erklärt in ihrer
Antwort , daß sie die Lage in Spanien weiter mit Sorge
ansehe und daß sie mit verschiedenen Vorschlägen die Be¬
endigung jeder ausländischen Einmischung in Spanien zu
erzielen versucht habe . Obwohl diese Politik auf viele
Schwierigkeiten gestoßen sei , habe die britische Regierung
das Vertrauen , das vom Nichteinmischungsausschutzerzielte
Abkommen werde die Garantie geben » datz keine Munition
und keine Freiwilligen Spanien mehr aus ausländischen
Häfen erreichen würden . Die Frage der Zurückziehung der
ausländischen Staatsangehörigen habe der Nichtein-
mischungsa -usschnß ernstlich erwogen . Die britische Regie¬
rung sei jedoch überzeugt , daß es im besten Interesse Spa¬
niens läge, menn sie ihre Anstrengungen darauf beschränke,
die Nichteinmischung so vollständig wie nur möglich zu
sichern . Sie sei der Ansicht , daß die anderen Fragen , die

Del Vayo erwähnt habe , bis zur Rückkehr friedlicher Zu¬
stände tu Spanten warten sollten.

Paris , 11 . April . Am Sonntagabend veröffentlicht«
Havas den Inhalt der französischen Antwortnote auf das
Schreiben der Valencia -Bolschewisten vom 9 . Februar . Die
Pariser Regierung stellt darin zunächst fest, daß es auch das
Ziel ihrer Politik sei, die völlige Nichteinmischung zu errei¬
chen . Die französische Regierung habe vermerkt , so heißt
es in der Pariser Note weiter , daß sich Valencia mit der
Möglichkeit einer politischen Regelung beschäftige, die sich
besonders auf die Lage Spaniens in Nordafrika erstrecke.
Die französische Regierung könne in dieser Hinsicht nur be¬
merken , daß eine Prüfung einer solchen Frage auf spanisch«
Initiative hin nur unternommen werden könnte, wenn in
Spanien die Ordnung wieder hergestellt wäre . Es ver¬
stehe sich von selbst, daß die Lösung nur in Uebereinstim¬
mung mit -den in Kraft befindlichen Abmachungen gesucht
werden könnte, die seit vielen Jahren Frankreich und Spa¬
nien an Marokko binden und «deren harmonische Anwen¬
dung eine fruchtbare Zusammenarbeit in der Achtung der
internationalen , auf dieses Land bezüglichen Verpflich¬
tungen erlaubt habe.

MM Arbeitslose weniger im Mürz
Berlin , 11 . April . Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung setzte sich im März
die Frühjahrsbelebung im Arbeitseinsatz kräf¬
tig fort. Die Zahl der Arbeitslose » nahm um 368 üvv ab und
erreichte damit einen Stand von 1245 666 . Da auch der Februar
bereits eine Entlastung um 242 000 gebracht hatte , sind in den
beiden Monaten nach Ueberschreitung des winterlichen Höchst¬
standes bereits wieder 608 000 Volksgenoffen im Arbeitsprozeß
eingegliedert . Ende März 1937 ist der Stand der Arbeitslosigkeit
etwa der gleiche wie im Juli 1936.

Wie die Zunahme der Arbeitslosigkeit im Winter überwiegend
von den Saison - Außenberufen getragen wurde , so sind
jetzt bei ihnen auch die stärksten Abgänge zu verzeichnen. Von
dem Eesamtrückgang der Arbeitslosigkeit um 366 000 fallen
231000 oder 63,2 Prozent auf die Saifonaußenberufe . Insgesamt
entfielen Ende März auf die Saifonaußenberufe noch 388 000
Arbeitslose gegenüber 210 000 am günstigsten Stand des Vor¬
jahres.

Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten erfuhr im
März eine Abnahme um 286 000 , der anerkannten Wohlfahrts¬
erwerbslosen um 29 000 . Die Zabl der von der Reichsanstalt
Unterstützten betrug damit Ende März noch 783 000 , die der an¬
erkannten Wohlsahrtserwerbslosen 139 000.

Jas schassende Matte» ummbelt Ir. Lel>
Mailand , 10 . April . Auf seiner Besichtigungsfahrt kam Dr,

Ley in das Jndustriestädtchen Legnano bei Mailand , wo
den deutschen Gästen ein besonders herzlicher Empfang bereitet
wurde . Am Eingang des Ortes wurde der Kraftwagen von der
gesamten Bevölkerung des Ortes erwartet . Die Hauptstraße«
des Städtchens waren zu beiden Seiten von einer dichten Men¬
schenmenge belagert ; Jungfaschisten , Mitglieder der faschistisches
Organisationen , die Miliz bildeten ein endloses Spalier . Al-
symbolisches Zeichen ihrer Tätigkeit überreichte die Enwohner-
schaft Dr . Ley eine Garnspule in den grün -weiß-roten Landes¬
farben als Zeichen für die Textilindustrie und einen Hammei
als Symbol des industriellen Werkschaffens. Immer wieder er¬
tönte aus der Menge der Rufe : „Heil Hitler "

. An den Haus¬
fronten , an jedem einzelnen Baum prangten in den Landes¬
farben gehaltene Aufschriften : „Viva il Duce"

, „Es lebe de,
König und Kaiser " und „Es lebe Dr . Ley" . Im Rathaus hieb
der Führer der Faschistischen Arbeiterorganisation , der Abgeord.
nete Tianetti , an Dr , Ley eine Ansprache, in der er daraus hiu-
wies , daß das italienische schaffende Volk niemals vergesse,
werde, daß ihm das deutsche Volk während des Sanktionskamps«
als einziger Freund in unerschütterlichem Gleichschritt zur Seit«
gestanden habe. Dr . Ley erklärte , indem er die eng » Verbunden¬
heit zwischen den Völkern hervorhov , der Eleichklang der Herzen
jei es, der die Völker Deutschlands und Italiens miteinander
verbinde. Die Ansprachen wurden immer wieder von Heilrufcn
unterbrochen.

Dr . Ley besuchte noch in später Abendstunde nach einem ihm zu

Ehren von der Stadt Mailand veranstalteten Festbankett die

im Deutschen Hause versammelte deutsche Kolonie. In

einer von tiefstem Glauben an den Führer und an die deutsche

Zukunft erfüllten Rede gab er einen ll .b erblick auf die Zeit des

Kampfes um die Errettung des deutschen Volkes aus den drohen¬

den Gefahren der Zersetzung durch fremde Elemente . Die finan¬
zielle und wirtschaftliche Unabhängigkeit , die sich Deutschland im

Vierjahresplan erkämpfen werde , zeichne sich heute schon in ihren

Umriffen ab . Deutschland sei nicht mehr der Spekulation aus¬

gesetzt, sondern könne sich tu Frieden , auf eigene Kraft gestützt,
weiter zu einer glücklicheren Zukunft entwickeln. Nachdem Dr.

Ley noch über den Kampf mit dem Bolschewismus gesprochen
hatte , der keinen Waffenstillstand kenne , schloß er mit einem
Bekenntnis zu Adolf Hitler und zu der Zukunft des deutsche»
Volkes.

Ruhiger Wahlioimtag iu Brüssel
Brüssel , 11 . April . Am Sonntag fanden im Wahlbezirk Brüs¬

sel die mit Spannung erwarteten Teilwahlen zum Parlament
statt , die durch den Rücktritt des Vertreters der Rex-Bewegunz
für den Bezirk Brüssel notwendig geworden sind . Als Kandida¬
ten für das freigewordene Mandat standen sich der Minister¬
präsident van Zeeland und der Führer der Rex -Bewegung Leon
Degrelle gegenüber . Der Wahlsonntag ist ruhig verlaufen.

Das Innenministerium hat um 7 Uhr abends die Gesamter¬
gebnisse der Wahlen im Wahlbezirk Brüssel veröffentlicht . Ins¬
gesamt wurden 363 410 Stimmen abgegeben . Davon sind gültig
345 082 Stimmen . Die Zahl der ungültigen Stimmzettel beträgt
18 358 . Für van Zeelaud find abgegeben worden 275 84V Sti » -
me«, für Degrelle 6S 242 Stimme».

Baltwlo kündigt seinen Rücktritt aa
London, 11. April . In einer Rede in seinem Wahlkreis Wor-

dester kündigte Ministerpräsident Baldwin zum ersten Mal
persönlich seinen bevorstehenden Rücktritt an.
Baldwin erklärte , er sei stets entschlossen gewesen, im Interesse
seiner eigenen Sache, der seiner Partei und der seines Lande»
um Entbindung von seinem Amt zu bitten , sobald er fühle«
würde , datz er sein Bestes gegeben und gewisse Zweifel bezüg¬
lich der Zukunft verspüre . Als Ministerpräsident sei er nicht nur
das Oberhaupt der Regierung , sondern darüber hinaus der Let¬
ter einer Partei und der Leiter des Unterhauses , Diese dreifache
Last über das Alter hinauszutragen , das er erreicht habe , über¬
steige das menschliche Vermögen.

Ministerpräsident Baldwin beschäftigte sich mit der euro¬
päischen Lage nach dem Weltkrieg , wobei er erklärte , daß wohl
noch eine Generation vergehen werde, bevor die Menschen die
Auswirkungen des großen Krieges auf die Mentalität Europa»
würden beurteilen können. ValLwin sprach dann von den neue»
Ideen , die in Europa aufgetaucht seien in einem Ausmaß , wie
man es seit der Zeit der Reformation und der französischen Re¬
volution nicht mehr erlebt habe . In keinem Lande Europas habe
es eine Verfassung gegeben, die mit der englischen zu verglei¬
chen sei . Er meine damit nur , daß es keine Verfassung wie die
englische gebe, die sich durch Jahrhunderte hindurch zu ihrer he»-
tigen Stellung entwickelt habe . Keine der neuen Ideen würde
unter diesen Umständen jemals dazu beitragen können, die Ber-
fassungsprobleme Englands zu lösen . Mit dieser Feststellung
wünsche er nicht zu kritisieren , sondern er wolle nur seststellen,
daß der Kommunismus wie der Faschismus eine Gefahr für
England darstellten.
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Abschwächung brs Krank-Kursts
Folgen der Preissteigerungen

London, 10. April . Die seit einigen Tagen vorherrschende Ner¬
vosität an den Devisenmärkten kam besonders in der starken Ab¬
schwächung des französischen Francs zum Ausdruck . In London
mutzten am Freitag für ein Pfund Sterling 110,00 französische
Franc bezahlt werden, während es am Vortage nur 107,3?
waren . Allerdings erfolgte später wieder eine Erholung . In¬
folge der Haltung des französischen Währungsausgleichfonds , der
nur wenig getan hat , um den Rückgang des Franc -Kurses auf¬
zuhalten , gewinnt die Meinung an Boden, daß die französischen
verantwortlichen Behörden die gegenwärtige Franc -Bewegung
ausnützen wollen, um den französischen Franc auf den Mindest¬
wert von 112 für ein Pfund Sterling zurückgehen zu lassen.

Es wird in City -Kreisen darauf hingewiesen, dah die Preis-
steigerungeninFrankreich tatsächlich die Vorteile fort¬
geräumt hätten , die sich aus der Stabilisierung des Franc-
Kurses zu etwa 105 herleiteten ; der gegenwärtige Augenblick
erscheine daher den französischen Behörden als geeignet , um zu
einer Neubewertung des Franc -Kurses zu gelangen , besonders
weil Vorwürfen mit dem Hinweis auf die amerikanische Wäh¬
rungspolitik entgegengetreten werden könnte.

Marxistischer FlaMnskandal
auf der Pariser Ausstellung

Paris , 10. April . Die Blätter bringen die Meldung , datz aus
dem Gelände der Pariser Weltausstellung auf verschiedenen Bau¬
stellen, wo die Arbeiten am Rohbau zu Ende gehen, von den
marxistischen Arbeitern rote Fahnen aufgezogen seien . Außer¬
dem waren Trikoloren zu sehen , die mit marxistischen Emblemen
versehen waren . Die Rechtsblätter protestieren dagegen, vor
allem gegen die Verschandelung der Trikolore durch revolutio¬
näre Abzeichen . Die „Action Francaise " schreibt : „Die Fahnen
des Bürgerkrieges wehen über der Ausstellung "

. Andere Zei¬
tungen berichten, wie endlich nach Mitternacht (heimlich wie
Diebe) Feuerwehrleute erschienen , um unter polizeilichem Schutz
die Fahnen herunterzuholen . „Echo de Paris " spricht von einem
Skandal und gibt das Protestschreiben eines rechtsgerichteten Ab»
tzeorduetea au de» Innenminister wieder.

War Melaus von Rumänien
Aus der königlichen Familie ausgeschlossen

Bukarest, 10. April . Im königlichen Schloß zu Bukarest trat
unter dem Vorsitz des Königs ein Kronrat zusammen, an dem
der Ministerpräsident , alle Mitglieder der Regierung , die beiden
Marschälle des Reiches, Presan und Averescu , sowie die Führer
sämtlicher politischer Parteien teilnahmen . Die Teilnehmer , die
sich nicht in der Hauptstadt befunden hatten , waren dringend
nach Bukarest berufen worden . Der Kronrat beschloß den Aus¬
schluß des Bruders des Königs , Pr in z Nikolaus,
aus der königlichen Familie.

In einer amtlichen Mitteilung , die in den späten Abendstun¬
den ausgegeben wurde , wird gesagt, daß der Kronrat auf Grund
eines Berichtes der Regierung an den König einberufen wurde.
2n diesem Bericht wird dargelegt , daß der Prinz von seiner im
Jahre 1931 eingegangenen Ehe mit Frau Dumitrescu nicht ab¬
gehen wolle und trotz aller Vorhaltungen der Regierung erklärt
habe, an seinem Beschluß festzuhalten. Infolge dieser Haltung
des Prinzen sah sich der Kronrat genötigt , die Anwendung jener
Bestimmungen der Verfassung zu beschließen , durch die die bür¬
gerlichen Handlungen der Mitglieder der königlichen Familie
geregelt werden. Auf Grund dieser Bestimmung wird der Prinz
aller seiner Rechte und Vorrechte als Mitglied der königliche !,
Familie für verlustig erklärt.

BerstandWm zwischen Rex und Flamen
Einzelheiten des Abkommens

Brüssel, 10 . April . Zwischen Rex und VNV . (Vlaamsch Na¬
tionaal Verband ) ist im Oktober 1936 ein Abkommen über eine
innerpolitische Verständigung abgeschlossen worden,
das bisher geheimgehalten wurde . In diesem Abkommen haben
sich Degrelle, der Leiter der Rex-Bewegung , und Staf de Clerqu,
der Leiter des VNV . , verpflichtet , in ihr Programm die Um¬
bildung des belgischen Einheitsstaates in einen Föderativ¬
staat aufzunehmen und dieses Programm zu verteidigen . Brüssel
soll so regiert und verwaltet werden , daß die heutigen Ent¬
nationalisierungspolitik aufhört und den Flamen ihre völlige
Entfaltung in Brüste! gesichert wird . VNV . erklärt sich in dem
Abkommen mit der föderativen Gliederung Belgiens einverstan¬
den . Es wird aber ausdrücklich hervorgehoben , da ' ' VNV . Sa¬
nnt seine „dietschen"

, d . h . großniederländischen Auffassungen
nicht preisgebe . VNV . ist ferner damit einverstanden , seinen poli¬
tischen Kampf innerhalb der heutigen belgischen Staatsgrenzenunter der Krone Sachsen -Coburg zu führen . Das politische und
sozialwirtschaftliche Programm beider Gruppen steht nach dem
Abkommen die Aufrechterhaltung des Parlaments und die Schaf¬
fung einer LerufsständischenOrdnung vor . Zweck des Abkommens
soll sein , die Möglichkeit einer Verschmelzung der Rex-Organi-
sation in Flandern und des VNV . vorzubereiten . Zur Durch¬
führung des gemeinsamen Programms und um den Kampf gegenden Kommunismus zu führen , soll nach dem Abkommen ein aus
je drei Vertretern beider Gruppen bestehender Stab gebildetwerde».

Der Fakir von Ävi ruft znm „Heiligen Krieg - ans
London, 11. April . Wie aus Neu-Delhi berichtet wird , ist es

am Freitag an der indischen Nordwestgrenze zu neuen schweren
Kämpfen gekommen, bei denen sechs britische Offiziere getötetund fünf verwundet wurden . Insgesamt soll sich die Zahl der
Gefallenen auf britischer Seite aus 25 belaufen . Das Gefecht be¬
stätigt , daß sich die Lage an der indischen Nordwestgrenze be¬
trächtlich verschlimmert hat und daß die bisherigen britischen
Maßnahmen nicht dazu geführt haben , daß die Stämme ihre
aufrührerische Betätigung einftellen . Der Fakir Api hat nun¬
mehr offen in Schaktutal zum „ heiligenKrieg" aufgefor-dert Man darf also annehme« , datz der Aufstand noch größeren
Umsang annehmen wird.

Srganiialivnsmaßnahmkn für Libyen
Bakbo Oberbefehlshaber

Rom. 11 . April . Der Ministerrat hat organisatorische Maß¬
nahmen für Libyen beschlossen. Mussolini teilte mit , daß das
Kolonialministerium , das Mussolini selbst leitet , künftig den
Namen „Ministerium für Italienisch - Afrika tra¬
gen und einen neuen , den erweiterten Aufgaben würdigen Sitz
erhalten werde . Der Ministerrat genehmigte die Bildung eines
Flottenkommandos in Libyen . Gleichzeitig wird ein Oberkom¬
mando für die gesamte Wehrmacht von Jtalienisch -Nordafrika
geschaffen , dem alle Land - , Luft - und Seestreitkräfte , die in Li¬
byen stationiert sind , unterstellt werden . Der Eeneralgouverneur
von Libyen , Luftmarschall Balbo, wird gleichzeitig der
Oberbefehlshaber der in Libyen liegenden
Streitkräfte.

Ser nationale SemsberM
Zahlreiche schwere Bolschewistenangriffe abgeschlagen

Salamanca , 10. April . Wie der Heeresbericht aus Salamanca
meldet, haben die Bolschewisten bei den Alcubierre -Bergen in
der Provinz Aragon nach der Zusammenstellung außerordentlich
großer Mengen von Söldnern mit Unterstützung von Artillerie
und Fliegerei eine heftigen Angriff gegen eine vorge¬
schobene nationale Stellung vorgctragen . Nach to¬
desmutiger Verteidigung starben 60 Falangisten , die Besatzung
dieser ausgebauten Stellung , den Heldentod. In einem Gegen¬
stoß gelang es den nationalen Truppen , die Stellung wieder zu
erobern.

An der Madrid - Front haben die Bolschewisten, wie der
Heeresbericht meldet, seit zwei Tagen starke Kräfte zusammen¬
gezogen , die , unterstützt von einer großen Anzahl Tanks und von
Artillerie , nicht weniger als sechs Angriffe vorgetrieben,
die in allen Füllen abgeschlagen werden konnten. Die Gefechte
begannen am Spätabend des Donnerstag und dauerten bis Frei¬
tag früh . Vis 19 Uhr am Freitag unternahmen die Bolschewi¬
sten auf den verschiedenen Abschnitten der Madrid -Front wei¬
tere acht Angriffe, besonders bei Cala de Campo und
Cuesta de Perdices , An einer Stelle setzten die Bolschewisten, jo
meldet der Heeresbericht weiter , die besten Abteilungen der In¬
ternationalen Brigade ein . die nach heftiger Artillerievorberei¬
tung unter dem Schutz von 26 Tanks bis dickt an die nationalen
Linien vorgingen . In zähestem Vertsidigunqskampj gelang es
den Truppen der Falange , den Vorstoß zurückzuschlagen . Ihnen
fielen zahlreiche Gefangene in die Hände unter denen sich viele
Sowjetrussen , Tschechen und asturische Dynamiteros befanden.
Auch bei Carabanchel liefen die bolschewistische Horden vergeblich
gegen die nationalen Stellungen an . In der Eefechtslinie blie¬
ben acht Tanks der Angreifer zerstört liegen

Der Heeresbericht berichtet weiter neue Verbrechen bolschewi¬
stischer Flieger , die in barbarischer Weise von der Front entfernt
liegende offene Städte bombardierten , wobei eine große Anzahl
von Opfern , besonders von Frauen und Kindern zu verzeichnen
war . Das ebenfalls fern von allen militärischen Anlagen un¬
tergebrachte Militärhospital von Melilla wurde mit
Bomben belegt . Zahlreiche Krankenpflegerinnen , Aerzte und An¬
gehörige des Sanitätspersonals fanden hierbei den Tod Bei
einem Bombardement auf das Militäryospital von
Cordoba waren mehrere Besucher von Kranken die Opferdes verbrecherischen bolschewistischen Fliegeriiberfalls . In V a l-
ladolid wurden 10 Personen , darunter allein 30 Kinder,und in der Innenstadt von Zaragoza eine Frau und ein Kind
durch Bombenwürfe bolschewistischer Flieger
getötet.

Hk

vergebliche Angriffe -er Bolschewisten
Salamanca , 11. April . (Vom Sonderberichterstatter des DNB . )

Der nationale Heeresbericht vom Samstag meldet u . a ., daß an
der Santander - Front bei Sargentes de Lora ein bolsche¬
wistischer Angriff mit starken Verlusten für den Gegner zurück¬
geschlagen wurde . An der Basken - Front griffen die Bol¬
schewisten in den Amboto-Bergen an . Sie wurden von den natio¬
nalen Truppen umgangen und in die Flucht geschlagen . Auch
an der Avilla - Front konnten bei Robledo de Chavela und
Las Navas bolschewistische Angriffe abgewiesen werden . Bei ei¬
nem Erkundungsvorstotz nationaler Kavallerie wurde einiges
Kriegsmaterial erbeutet.

An der Front vor Madrid versuchten die Bolschewisten
bei Aravaca und Cuesta de Las Perdices einen zweifelhaften
von Tanks unterstützten Jnfanterieangriff . Sie wurden geschla¬
gen und verloren viele Tote sowie fünf sowjetrussische Tanks.
Ebenso scheiterte bei Cala de Campo ein von ausländischen Söld¬
nern und 36 sowjetrussischen Panzerwagen eingeleiteter Vorstoß,

Die nationale Luftwaffe schoß bei Andujar ein bolschewisti¬
sches Flugzeug ab und zerstörte auf dem Flugplatz Reus bei
Barcelona mehrere Volschewistenflugzeuc -e durch Bombenab¬
wurf.

Heldentat eines italienischen Freiwilligen
in Spanien

Genf, 10. April . In einem spanischen kommunistischen Propa-
gandasendsr spielte sich vor einigen Tagen folgende Epiiode ab:
Man hörte zunächst die Bekanntgabe , daß es den Bolschewisten
gelungen sei, eine Reihe von Freiwilligen italienischer Nationa¬
lität gefangen zu nehmen. Die Gefangenen sollten nun über den
Sender zu ihren auf der nationalen Seite kämpfenden Waffen-
gefährteu sprechen . Man vernahm dann deutlich die Stimmen
der Gefangenen , die offenbar vorher genau eingelernte Sprüche
über die „Vorzüge des bolschewistischen Regimes " aussagten , und
zwar in Formulierungen , die man kurz vorher in bolschewisti¬
schen Zeitungen Spaniens lesen konnte. Am Schluß der Sen¬
dung hörte man plötzlich folgendes : „Ich bin ein einfacher Frei¬
williger , der aus Sizilien gekommen ist . Ich kannn nur sagen,
daß alles , was ihr bis jetzt gehört habt , vollkommen
falsch ist , weil wir hier mit Gewehren und Revolvern be¬
droht werden"

. In diesem Augenblick hörte man deutlich im Ra¬
dio zwei Schüsse und Tumult . Dann schwieg die Stimme und die
Sendung wurde ohne Absage abgebrochen.

Aus stabt mb Land
Altensteig, den 12 . April 1937.

Einführung der Schulneulinge. Im großen Saal des
Gemeindehauses fand « ine kleine Feier statt , die der Ein¬
führung der Schulneulinge galt . Väter und Mütter hatten
sich mit den ABC -Schützen eingefunden , dazu sämtliche
Klassen der Volksschule. Die Schüler der 8. Klasse fangen
einige Lieder . Rektor Feucht begrüßte die Anwesen¬
den , besonders aber die, denen die Feier galt . Dann
sprach er über die Aufgabe der Schule, deren wichtigste Seite
die der Erziehung zur Gemeinschaft durch die Gemeinschaft
der Schule sei . Dann sangen und spielten zur großen
Freude aller Anwesenden die Neulinge vom letzten Jahr,
die heute nun schon stolze Zweitklässler sind, in frischer und
ungezierter Art und zeigten so den Vätern und Müttern
das Gesicht der heutigen Schule . Eine Brezel vollendete
das Glück der Kleinen und dann zogen alle zusammen mit
den Müttern in ihr zukünftiges Schullokal den Berg hinauf.

Der Bauer nimmt seine Bäuerin mit. Für das Gelingen
der Erzeugungsschlacht ist neben dem Bauern die Bäuerin
als Arbeitsgefährtin mit verantwortlich . Das Aufgaben¬
gebiet der Landfrau ist mit dem Beruf des Mannes so sehr
verbunden , wie kaum in einem anderen Lebensgebiet unse¬
res Volkes. Darum soll die Landsrau auch beim Besuch der
4 . Reichsnährstandsschau in München nicht zurückstehen.
Der Bauer und Landwirt soll seine Frau mitnehmen . Der
Besuch einer Reichsnährstands -Ausstellung ist für die Land¬
frau genau so notwendig und dringend wie für den Bauern,
denn von der Landfrau wird es zu einem großen Teil ab-
hängen , inwieweit der Bauernstand seine Aufgabe im Rah¬
men des Vierjahresplanes mit Erfolg erfüllen kann. Für
unsere schwäbischen Landfrauen bietet gerade München wie¬
derum die beste und anschaulichste Gelegenheit . Dort kann
sich die Landfrau wieder allerlei Fingerzeige holen, um sie
vorteilhaft auf dem eigenen Hof in den nächsten Jahren
anwenden zu können. Viele Bauern werden ihre Frauen
ohne weiteres mit nach München nehmen . Was die Bäuerin
an Brauchbarem sieht kommt dem Hoft zugute.

Stenographicprüfung. Am Samstagnachmittag fand
die amtliche Prüfung des Stenographiekurses Schittler
durch den Gaugebietsführer der Deutschen Stenographen¬
schaft, H. Heinzei mann - Stuttgart und den Kreis¬
führer Studienrat T raub - Nagold statt . Zur Prüfung
stellten sich 17 Prüflinge , die sämtliche die Prüfung mit Er¬
folg bestanden . Die Prüfung erstreckte sich auf 300 Silbe»
Richtigschreiben und 5 Minuten Schnellschreiben mit Heber-
tragung in den Geschwindigkeitsstufen 80 , 100 und 120 Sil¬
ben in der Minute und zwar bestanden 12 Teilnehmer in
80 Silben , 3 Teilnehmer in 100 Silben und aus früheren
Kursen 2 Teilnehmer in 120 Silben . In 80 Silben bestan¬
den : Ruth Earle , Karoline Dietsch , Else Haisch, Gertrud
Köhler , Luise Schöttle , Franz Ammann , Rich . Köhle, Fritz
Henßler , Ehr . Mattes , Erich Mezger , Fritz Seid -Zumweiler
und Erich Walz . In 100 Silben : Else Kicherer, Helene
Kille und Klara Silber . In 120 Silben : Maria Eroß-
mann und Hans Pfeifer -Simmersfeld . Gaugebietsführer
Heinzelmann verbreitete sich am Schluß der Prüfung in
kurzen -Ausführungen über Zweck und Ziele der Kurzschrift
im heutigen Berufsleben . Den Sommer über wird nun
alle 14 Tage Uebungs - und Fortbildungsmöglichkeit gege¬
ben werden . — Unseren jungen Stenographen gratulieren
wir zu ihren schönen Erfolgen.

Technische Zeitfragcn. Nur noch wenige Tage sind es,
bis der 3 . Gau tag der Technik in Stuttgart
seinen Anfang nimmt . Aus allen Teilen des Gaues wer¬
den sich die Techniker in Stuttgart zu ernster Arbeit und
zu gewaltigem Treuebekenntnis einfinden . Ein Kamerad¬
schaftsabend wird die Techniker aller Fachrichtungen ver¬
einigen . Die für Samstag , den 17 . April , vorgesehenen
Vorträge , die durchweg zeitgemäße technische Fragen behan¬
deln , sind nicht nur für den Techniker, sondern für alle von
Interesse , die den schwebenden Zeitfragen nicht gleichgültig
gegenüberstehen . Mehr denn je ist der Gautag der Technik
dazu angetan , die Beachtung weitester Kreise der Bevölke¬
rung zu finden . Wo aber der Nichttechniker interessiert
wird , darf der Techniker nicht fehlen . Die Reichsbahn gibt
an Inhaber des Teilnehmerausweises von Samstag , den
17 . April , 0 .00 Uhr ab Sonntagsrückfahrkarten aus . Noch¬
mals rufen wir allen Technikern zu : Auf nach Stuttgart
zum 3 . Gautag der Technik.

Sommerlager der HZ . Wie wir erfahren, wird das
Sommerlager 1937 für HI . und Jungvolk des Ban¬
nes 126 am Bodensee durchgeführt werden . Die vier
Lagerzeiten fallen in die Zeit vom 27 . Juni bis 4 . Sepi.
Die Teilnahmekosten betragen einschließlich Bahnfahrt
20 RM . Der BÄM. hält Heuer sein Sommerlager am
Titisee im Südschwarzwald . Das Verlegen des HJ-
Sommerlagers an den Bodensee entspricht einem langgeheg¬
ten Wunsch der Jugend und wird gewiß mit großer Begei¬
sterung ausgenommen werden.

Diensterledigungen . Die Bewerber um die neu errichteten
Revierförsterstellen Heudo r f beim Forstamt Mengen (515 Hek¬
tar Körperschaftswald ) und Wangen beim Forstamt Wangen
(32 Hektar Staatswald und 250 Hektar Körperschaftswald ) haben
sich binnen 14 Tagen aus dem Dienstwege Lei der Forstdirektion
zu melden.

Enzklösterle , 10 . April . (Schwerer Unfall .) Auf der
Heimfahrt von Eompelscheuer fuhr gestern der 20 Jahre
alte Bäcker Fr . Gauß von hier mit seinem Motorrad
in der Kurve bei der Petersmühle gegen eine Holz¬
beuge und wurde dabei am Kopf so schwer ver¬
letz t , daß er bewußtlos liegen blieb und ins Kreiskranken-
haus Neuenbürg verbracht werden mußte.

Wildbad, 10 . April . (Ein V e r keh r s d i re ktor .)
Am 1 . April ist in der Geschäftsführung des Kurvereins
ein Wechsel eingetreten . Der neue Geschäftsführer heißt
Dr . Jäger und trägt die Amtsbezeichnung Verkehrs¬
direktor . Er war zuletzt im Landesverkehrsverband Nord¬
bayern , sowie im Verkehrsverein Nürnberg mit Erfolg
tätig . Durch neue Anregungen und verstärkte Initiative
soll Neuland erschlossen und der gute Ruf des alten Ther¬
malbades im Zusammenwirken mit der Staatlichen Bad¬
verwaltung mit Erfolg verteidigt werden.
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Bad Liebenzell , 12 . April . (Vom Gerüst gestürzt .) Ein

Unglücksfall ereignete sich Freitagmorgen 8 .30 Uhr vor
einem Hause der Karlsstraße . Der Flaschnerlehrling Erich
Bock , wohnhaft in Hirsau , welcher bei seinem Meister auf
einem Gerüst mit Reparaturarbeiten beschäftigt war , fiel
infolge einer Unachtsamkeit beim Abwärtssteigen drei bis
vier Meter hoch von der Leiter . Mit Gejichtsver-
letzungen blieb er blutüberströmt liegen . Er wurde
mit dem Sanitätswagen in das Kreiskrankenhaus nach
Ealw gebracht.

Frcudenstadt , 12 . April . (Kreisleiter Lüdemann bei
den Milcherzeugern und - Verteilern . ) In den letzten
Wochen wurde der Erzeugermilchpreis in Freudenstadt von
18 ^ auf 17,5 -Z herabgesetzt . Auf Grund von Beschwerden
der Mlcherzeuger , daß 17,5 L angesichts der erschwerten
Erzeugungin Freudenstadt nicht tragbar seien , rief Kreis-
leiM Lüdeman die Milch -Interessenten zu einer Aus¬
sprache zusammen . Dabei wurde durch das Entgegenkom¬
men der Milchverteiler , die auf V- ^ der Mtlchverteiler-
oanne zu Gunsten der Freudenstädter Erzeuger verzichte¬

ten es ermöglicht , daß die Freudenstädter Milcherzeuger
Wieder 18 ^ bekommen . Die Regelung gilt für ein JaHr.Birkenfeld , 10 . April . (Wanderbienenstand . — Erne
Uhrenfabrik wird in Betrieb gefegt . — Die Seidenraupen¬
zucht beginnt .) Im „Scheiterhau " wollen die württem-
bergischen Imker einen Wa n d e r b i e n ens t a n d für
M Völker errichten , die das „Honigloch " in der Gegend
des Pfatschbaches ausnützen . Von der Gemeinde wird da¬
zu ein Vorschuß gewährt , der im Laufe der nächsten Jahre
zurückbezahlt wird . — Zwei Schweizer Unternehmer aus
Basel richten im Fauth ' schen Anwesen am Kirchweg eine
Uhrenfabrik mit zunächst 20 Arbeitern ein . Die Ver¬
handlungen zur Einrichtung eines weiteren kleineren
Uhrenbetriebs mit 15 Mann im Enghofer '

schen Hans in
her Zeppelinstraße sind im Gang . — Für die Seiden¬
raupenzucht haben sich zwei Interessenten gemeldet,
von denen Herr Stahl den Auftrag erhielt , mit der An¬
pflanzung der Maulbeersträucher im nächsten Jahr zu
beginnen.

Ebingen , 10 . April . (V o m eigenen Wagen über¬
fahren .) Als der Fahrer Karl Schaudt einen städtischen
Elektrowagen über den Platz am „Schweinweiher " fuhr,
stürzte er plötzlich von seinem Führerstand vornüber auf dis
Straße . Der werterlaufende Wagen ging ihm über beide
Deine und verletzte ihn recht erheblich.

Stuttgart , 10 . April . (Grippe und Ortskranken¬
kasse) In seiner letzten Sitzung beschäftrgte sich der Ver¬
rat der Allgemeinen Ortskrankenkasse Stuttgart mit Pro¬blemen , die auch für die Öffentlichkeit von Interesse find.Die Erippe hat die Ortskrankenkasse doch härter mitgenom¬men, als es zunächst den Anschein hatte . Nachdem nunmehr
auch der Abschluß für den Monat März vorliegt , muß dochmit einem Abmangel zwischen 500 000—600 000 RM . im er¬
sten Vierteljahr dieses Jahres gerechnet werden , der in er¬
ster Linie auf die Auswirkungen der Grippe zuriickzuführenist. Auch im März dieses Jahres hat die Kaffe an Kranken¬
geld über 100 000 NM . mehr ausgegeben als im März desFaHres 1SZZ, sodaß allein für Kranken - und Hausgeld im« sten Vierteljahr dieses Jahres nicht weniger als 450 000RM. mehr ausgegeben worden sind , als im Voranschlagvorgesehen war.

Stuttgart . 11 . April . (Tödlich überfahren .) Am
Freitag abend wurde in der Alten Stuttgarterstratze ein 73
Jahre alter Mann von einem Lastkraftwagen überfahren.Er wurde so schwer verletzt , daß er noch während seiner(Überführung in ein Krankenhaus gestorben ist.

Höfingen , Kr . Leonberg , 11 . April . (UnglücklicherSturz .) Am Freitag wollte ein hiesiges Mädchen mit demRad nach Leonberg in ihre Stellung fahren . In der Kurvebei der Eisenbahnbrücke kam der Radfahrerin ein Kraftwa¬gen entgegen , wodurch sie unsicher wurde und die Herrschaftüber das Rad verlor . Sie stürzte so unglücklich, daß ihr im
Krankenhaus Leonberg ein Fuß abgenommen werdenMußte.
, Nesarsnlm» 9 . April . (Tot aufgefunden .) Am
Donnerstag wurde der verheiratete 58 Jahre alte Wein¬gartner und Landwirt Heinrich Merkte tot in der Kücheaufgefunden. Dis Leiche wurde beschlagnahmt ; es ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß er eine Flüssigkeit zu sich ge¬nommen hat . die den Tod verursachte.

Südwest erössnet das Dankopfer der Mion
Stuttgart , 11 . April . Mit einer eindrucksvollen Kundgebung» öffnete die SA . -Eruppe Südwest am Samstag das Dankopferder Nation . Im Saalbau Mulle Stuttgart fanden sich 400 Ee-

mWchaftsmitglieder der Daimler - Venz AG. zusammenihrer Vetriebsführung ein und spendeten als Erste iür denMen Zweck. Dr . Kissel vom Vorstand der Daimler -Venz-
^

nie stellte fest, daß er sich freue, mit seinen Arbeitskameradenl diese Weise wieder dem Führer seinen Dank abstatten zu
s GruppenführerLudin brachte in keiner Antwort den

m „ "ds großen Werkes zum Ausdruck . Dann marschierten die
in an die lange Reihe der Tische und zeichneten sich

^ uufliegenven Listen ein . Die Einzeichnung erbrachte denansehnlichen Betrag von 3682 .10 RM.

voraoe sMilicher Truppenteile an Führers Geburtstag
Auttgart, 11 . April. Am 20 . April , dem Geburtstag des Füh-Enk die Wehrmacht in den Standorten große Para-

n>ni> m Obersten Befehlshabers . In Stuttgart
NsilimV - auf dem Tannstatter Wasen (Festwiese ) durch-
des ; A

E ivlrd abgenommen oom KommandierendenGeneral
der und Befehlshaber im Wehrkreis 5, General
maniww-

" a Geyer. Es nehmen unter Führung des Kom-
TruPrVnf!

"" Stuttgart , Oberstleutnant Rösler , sämtlich«
g e n teil

" le der Standorte Stuttgart und Eßlin-

*50. Geburtstag tu deu Schulen
stellten F^ berziehungsminister hat bestimmt , daß alle ihm unter-
Dichters Ludiif April d . I . in würdiger Weise des großenvor izg '8 Uhland z« gedenken haben , der an diesem TageMn geboren wurde.

kill »SUSI» » olms Teilung
Was ein Volk ist ohne Wehr,
Was ein Werk ist ohne Dauer,Was die Flott -e ohne Meer,
Was ein Land ist ohne Bauer,
Was ein Acker, reif zur Saat,
Ohne gute Aufbereitung,
Was ein Wille ohne Tat,
Ist ein Haushalt ohne Zeitung!
Was ein Amboß , der nicht klingt
Unter Schlag und Funkensprüh -en,Was ein Vogel , der nicht -singt,
Wenn im Lenz die Blumen blühen,
Was die Stadt , ob groß , ob klein,
Ohne eine Wasserleitung,
Was der Rhein ist ohne Wein,
Ist ein Haushalt Ohne Zeitung!

Etrllv. Gouleittr Schmidt
Leiter des Hauptschulungsamtes der Partei

Stuttgart , 11 . April . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat
angeordnet:

Mit Genehmigung des Führers und im Einverständnis mit
Gauleiter Pg . Murr berufe ich den stell» . Gauleiter des Gaues
Wiirttemberg -Hohenzollern , Pg . Friedrich Schmidt, in mei¬
nen Stab . Er übernimmt mit sofortiger Wirkung die Leitung
des Hauptschulungsamtes.

Der scheidende stellv. Gauleiter und Landesstellenleiter Fried¬
rich Schmidt hat vor der Machtergreifung so sehr in vorderster
Front des politischen Kampfes in Württemberg gestanden , daß
sein Fortgang undenkbar ist, ohne daß der Werdegang und die
Arbeit dieses kompromißlosen nationalsozialistischen Vorkäm¬
pfers gewürdigt wird, obschon sie vor seinen Mitarbeitern in
der Gauleitung und in der Landesstelle und darüber hinausvor den vielen tausend Parteigenoffen in Württemberg klar und
sichtbar ausgebreitet ist.

Friedrich Schmidt wurde am 13. August 1902 in Wiesenbach
geboren . In der bewegten Nachkriegszeit wurde Friedrich
Schmidt frühzeitig von der nationalsozialistischen Idee erfaßt.Er ging im Jahre 1922 zum Bund „Adler und Falken"

, betätigte
sich seit 1923 als Nationalsozialist , trat am 1 . Mai 1925 in die
Partei ein und erhielt die Mitgliedsnummer 4864 . Da in Fried¬
rich Schmidt frühzeitig die lleberzeugung lebendig war, daßeine wirklich deutsche Wiedergeburt nur möglich ist, wenn das
deutsche Volk zurückfindet zur heimatlichen Scholle und zu den
Werten des Blutes und der Rasse , trat er 1924 der Artamanen-
bewegung bei , die den Gedanken des freiwilligen Arbeits - und
Landdienstes vertrat und verwirklichte . Er führte vom Jahre1924—1927 diese Bewegung, die damals zu erfolgreichem Einsatzim menschenleeren deutschen Osten kam . Friedrich Schmidts Ver¬
dienste um die Artamanenbewegung und seine damalige Arbeit
an nationalsozialistischen Bauernhochschulen wurde durch die
von Reichsbauernfnhrer Darrs im Jahre 1934 ausgesprochene
Berufung des stellv. Gauleiters zum Reichsbauernrat anerkannt
und gewürdigt.

Im Juli 1927 kehrte Friedrich Schmidt nach Württemberg zu¬rück und in dieser Zeit begann seine politische Tätigkeit im Gau
Wiirttemberg -Hohenzollern. 1928—1929 war er Ortsgruppen¬leiter, von 1929—1931 Kreis - bzw . Vczirksleiter, 1931—1933
Eaugeschäftsführer u . Eaupropagandaleiter des Gaues Württem-
berg-Hohenzollern, 1931—1932 wirkte er als Stadtrat der Stadt
Stuttgart , von 1932 bis zur Auflösung war er Abgeordneter desWürtt. Landtags, von 1933 ab ist Friedrich Schmidt stello Gau¬leiter im Gau Wiirttemberg-Hohenzollern und Mitglied des
Reichstags. Seit Bestehen der Landesstelle Württemberg des
Rsichsministsriums für Volksaufklärung und Propaganda war
er deren Leiter.

In diesen kurzen Daten und Zahlen aus dem politischen
Werdegang Friedrich Schmidts liegen J -ahre unermüdli¬
cher Arbeit, steter Einsatzbereitschaft , zähen und zielklaren
Kampfes beschlossen . Nicht nur die nächsten Mitarbeiter des
stellv. Gauleiters wissen , mit wie vielseitiger rastloser Tätig¬keit oom Morgen bis in die späte Nacht die ganze Kampfzeitund die Jahre des Aufbaus für ihn ausgefüllt waren . Es gibtkeinen Parteigenossen in Württemberg, der nicht FriedrichSchmidts entscheidenden Anteil am Siegs und an der Durch¬
setzung der Partei in Württemberg würdigte . Neben der orga¬
nisatorischen Arbeit in der Eauleitung steht Friedrich Schmidts
Einsatz als Redner in ungezählten öffentlichen Versamm¬
lungen und in den Schulungskursen der Partei . Kaum ein Red¬ner des Gaues hat öfter zu politischen Tagesfragen gesprochenals er , der durch die Großzügigkeit seiner politischen Schau,
durch die Klarheit des Aufbaus seiner Rede, durch die Schärfe
seiner Formulierungen stets die Zuhörer in seinen Bann schlug,die Gegner in ihre Schranken wies , und Tausende und Abertau¬
sende immer wieder aufs Neue für dis Idee des Führers ent¬
flammte. So war Friedrich Schmidt, in den letzten JahrenAbend für Abend zu den Versammlungen fahrend , der erste
Propagandist der Bewegung in Württemberg.Was er in den Schulungskursen vor kleineren Kreisen der Füh¬rerschaft der Partei und ihrer Gliederungen an nationalsozia¬
listischem Gedankengut , an Glauben und Kampfeswillen dem
Einzelnen vermittelt hat , das wissen diejenigen zu bezeugen , dis
seinen leidenschaftlichen Worten zugehört und in ihrem politi¬
schen Wirken Ausrichtung und Kraft gefunden haben . Die natio¬
nalsozialistische Grundhaltung Friedrich Schmidts, sein politi¬
sches Kämpsertum , verbindet sich in glücklicher Weise mit seiner
umsaffenden Kenntnis der politischen und weltanschaulichen Li¬teratur der Gegenwart. Seine Befähigung , derJngenoden
WegindieZukunftzuweisen, fand ihre Anerkennungdarin, daß der stellv. Gauleiter Friedrich Schmidt den Auftragerhielt, Vorlesungen über einzelne Kapitel aus der Geschichtedes deutschen Volkstums an der Technischen Hochschule in Stutt¬
gart zu halten. Als Redner im Reich, als Redner der Auslands-
Organisation der NSDAP , vor den Reichsdeutschen im Ausland
hat Friedrich Schmidt ebenfalls viele Tausende mit der Ideedes Führers erfüllt und für sein Werk begeistert. Durch seine
Tätigkeit als Leiter der Landesstelle hat er befruchtend und
anregend auf den verschiedensten Arbeitsgebieten des Reichs¬
ministeriums für Volksanfklärung und Propaganda gewiM , soin den Kulturkammern und in der Presse.

« eit« ,

Wenn Friedrich Schmidt mit dem Ende ds . Mts . Stuttgart
verläßt, nach Jahren unermüdlicher Arbeit und zähen Kampfes,
begleitet ihn der Dank aller feiner Parteigenossenin Württemberg, die wissen , daß diese Art der politischen und
propagandistischen Arbeit zu einer Tradition in Württemberg
geworden ist . Wenn in dieser Zeit der geistigen Auseinander¬
setzung Reichsorganisationsleiter Dr . Ley den stellv. Gauleiter
Schmidt zur Leitung der gesamten weltanschaulichen Schulungin der Partei und den Verbänden mit maßgeblicher Einfluß¬
nahme auf den Aufbau und den Ausbau der Ordensburgen und
der Adolf-Hitler-Schnlen beruft, — eine Berufung , die auch die
volle Zustimmung des Reichsleiters Rosenberg gefunden hat —
so wird dem Parteigenossen Friedrich Schmidt damit eine un¬
geheure Verantwortung ausgebürdet. Diese Ernennung
zeigt aber auch , daß die Partei ein außergewöhnliches Vertraue»
in die Persönlichkeit und die Fähigkeiten Friedrich Schmidts
setzt . Es begleiten ihn darum in sein neues verantwortungsvol¬
les Amt alle guten Wünsche der wurttembcrgischenParteigenos¬
sen, vornehmlich aber der Wunsch, daß ihm seine neue Tätigkeit
Befriedigung und Erfolg bringen möge.

Die Presse Württembergs sieht den stellv. Gauleiter FriedrichSchmidt mit großem Bedauern aus seinem wurttembergischen
Arbeitsgebiet scheiden und sie hat Grund dazu . Pg . Schmidtwar als Leiter der Landesstelle Württemberg des Reichspropa-
gandaminifteriums mit der Presse auss engste verbunden . Erwar ein ausgezeichneter Mittelsmann zwischen Partei und
Presse . Seine scharfe Beobachtungsgabe , seine packenden, scharf¬sinnigen Ausführungen in den von ihm gegebenen Referaten,fein großes Verständnis für die Presse und die Schätzung der¬
selben machten ihn trotz der von ihm gestellten hohen Anforde¬
rungen an die Presse in Pressekreifen sehr beliebt . Besondersdie Provinzpresse , deren Bedeutung er hoch einschätzte , hatGrund , das Scheiden aus seinem Amt zu bedauern und ihm fürfein persönliches Wohlergehen Glück zu wünschen.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Geburtstagsglückwünsche für General Ludendorfs . Anläß¬

lich des Geburtstages des Generals Ludendorfs hat der
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht.
Generalfeldmarschall von Blomberg, folgendes Tele¬
gramm gesandt : „Die deutsche Wehrmacht gratuliert dem
Feldherrn des Weltkrieges zum Geburtstag Mögen Ihnen
noch viele Jahre des vollen Lebens geschenkt werden .

" Auch
Generaloberst Hermann Eöring har General Ludendorff
telegraphisch seine Wüniche übermittelt.

Kundgebungen der Jungdeutjchen Partei verboten . Von
13 angekündiglen Kundgebungen der Jungdeutschen Parteifür Polen in meist von Deutschen bewohnten Ortschaften
Pojens und Pommerellens unter dem Motto : „Kennst Du
Deinen deutschen Bruder im Osten " find insgesamt sieben
von den Behörden verboten worden.

Vlunge Streikunruhen in Mexiko . Wie aus St . Martin
de Texmelucau im Staate Puebla (Mexiko ) gemeldet wird,
ist es dort zwischen streikenden Textilarbeitern und Arbeits¬
willigen zu Auseinandersetzungen gekommen , die zum Ein¬
greifen von Regierungstruppen führten Es kam daraus zu
blutigen Zusammenstößen , in deren Verlauf acht Strei¬
kende getötet , 20 verletzt und 133 verhaftet wurden.

Mordtaten einer religiösen Sekte in Korea . Nach einer
Reuter - Meldung aus Söul in Korea hat die Polizei im In¬
nern Koreas die Leichen vn 153 kleinen Mädchen im Alter
von drei bis zwölf Jahren aufgefunden , die aus ihren Woh¬
nungen entführt , vergewaltigt und erwürgt worden sind.
Mindestens 50 weitere Mädchen werden vermißt . Die Mäd¬
chen sollen angeblich einer religiösen Sekte zum Opfer ge¬fallen fein.

Ministerialrat Haake zum Ministerialdirektor ernannt.
Der Führer und Reichskanzler hat den Ministerialrat Karl
Hanke im Reichsministerium für Volksaufklärung und Pro¬
paganda zum Ministerialdirektor ernannt.

Abschluß eines deutsch-italienischen Filmabkommens . Die
in diesen Tagen in Berlin aufgenommenen deutsch- italieni¬
schen Filmoerhandlungen wurden am Samstag abgeschlos¬
sen . Das Abkommen wird nunmehr den beiden Regierungen
zur Ratifizierung vorgelegt . Die kulturelle Zusammenarbeit
Deutschlands und Italiens wird auf dem Gebiete des Fil¬mes durch das Abkommen geregelt . Gleichzeitig gibt das Ab¬
kommen die Richtlinien für den gegenseitigen Filmaus¬
tausch . Die speziellen wirtschaftlichen Abmachungen werde»
anschließend durch ein Sonderabkommen geregelt.

Verstärkung der deutschen Seestreitkräfte in Spanien . Am8 . April 1937 sind die U-Boote „ll 25" und „U 27" ausKiel durch den Kaiser - Wilhelm - Kanal in die Nordsee aus¬
gelaufen Die U-Boote gehen nach Spanien zur Verstärkungder deutschen Seestreitkräste , denen der Schutz der deutsche«
Handelsschiffahrt in den spanischen Gewässern und die See-
kontrolls in dem vom Deutschen Reich übernommenen Kü-
stenabfchnitt obliegt.

Becks eintägiger Besuch in Wien . In einer amtlichen Er¬
klärung zu dem eintägigen Besuch des polnischen Außenmi¬nisters Beck, der am Freitag auf seiner Rückkehr nach War¬
schau in Wien geweilt hatte , heißt es , daß die Unterredungdes Obersten Beck mit dem Staatssekretär des Aeußern , Dr.
Schmidt , einen sehr freundschaftlichen Charakter getragenhabe.

Josef SzeN zum ungarischen Innenminister ernannt.
Reichsverweser Admiral von Horthy hat am Samstag den
Vizepräsidenten des Obersten Verwaltungsgerichtshofes,
Oberhausmitglied Josef Szell , zum Innenminister ernannt.Der neue Innenminister , der im 57 . Lebensjahre steht, war
während der Regierungszeit des Grafen Stephan Vethlen
Obergespan des Komitates Lemplen . Der offizielle Dienst¬antritt des neuen Innenministers ist auf kommenden Diens¬
tag festgesetzt.

100 oov Paar Gummischuhe verbrannt . Bei Mailand
brach in einer Eummischuhfabrik ein Eroßfeuer aus , durchdas ein ungeheurer Schaden angerichtet wurde . Die Flam¬men ergriffen die Gummi -, Benzin - und sonstigen Rohstoff¬gebäude . Mehr als 100 000 Paar Gummischuhe wurden
vollständig vernichtet . >



Met» < „Schwarzwvder rogrszeil»»^

Auö Baben __
Lörrach . 10 . Avril. (VlütenwunderinderBas.

ler Bucht .) Die letzten warmen sonnigen Tage haben
auch im oberen Markgräflerland die Vegetation gewaltig
vorwärts getrieben , und die Kirschblüte hat nunmehr auch
hier an den sonnigen Hängen des Tüllinger Berges , bei
Oellingen und an den Hängen von Efringen bis zum Mei¬
ner Klotz eingesetzt. Dieses ganze Gelände , vom Klotzen bis
zur Landesgrenze , die sogenannte Basler Bucht , ist weit und
breit berühmt durch seine vielen Kirschbäume . w»« Herren
nicht weniger als 30 000 gezählt werden.

Ehur , 11 . April . (Tod e s sp r u n g.) In der Nähe der
ersten Viamala -Brücke fanden Arbeiter einen Damenschirm
und eine Handtasche . Die Handtasche enthielt einen leeren
Geldbeutel , sowie einen Reisepaß , der auf den Namen Her¬
mine Schirmer aus Heidelberg , wohnhaft in Zürich , lautet.
Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die Besitzerin der Ge¬
genstände durch einen Sprung in die schaurigen Klüfte der
Liamalaschlucht ihrem Leben ein Ende gemacht hat.

Vlintes Allerlei
Schwäbisches von der Ratte

Den Ratten ist im ganzen Deutschen Reich der Kampf angesagt.
Mit Fug und Recht. Sind sie doch Vielfraße und darum arge
Schädlinge , die alliährlich Millionenwerte vernichten . Während
aber in dem bekannten Lied in Goethes Faust der Ratte im
Kellernest , die nur von Fett und Butter lebt , nur von der Köchin
Eist gestellt wird, ist diesmal der Vernichtungskrieg einheitlich
organisiert , zum erstenmal wohl in einem ganzen Reiche . Ein¬
zelne Städte haben schon früher die Bekämpfung der Ratte oder
des „Ratz" als nötig erkannt . So bestimmte einst eine schwä¬
bische Stadt , wer einen Ratz innerhalb der Mauern fange und
an eines der Tore bringe, solle einen Heller erhalten. Die Mit - '
tel, die gegen Ratten empfohlen wurden , waren gar mannig¬
faltig und seltsam . In der Gmünder Gegend sollte in alter Zeit
eine Wallfahrt zum Rechberg gegen Ratten wirksam sein.
Anderswo hieß es , wenn man am Karfreitag zwischen 11 and
12 Uhr mittags drei Kreuze unter die Türschwelle mache , kom¬
men keine Ratten ins Haus. Hatte man die Ratten aber schon
im Haus, dann gab es anderwärts das Rezept , man solle nachts,
während es 12 Uhr schlägt, Erde vom neuesten Grab holen , diese
in drei Ecken des Hauses tun, dann sahren die Ratten zum
vierten hinaus.

Im schwäbischen Volksmund scheint die Ratte überhaupt eine
große Rolle gespielt zu haben . Stehlen wie eine Ratte, spielen
wie eine Ratte , schlafen wie eine Ratte . Spielratz , Schlafratz
waren und sind beliebte Ausdrücke. Raitengesindel, Rattenkorps,
rattengemein, solche Worte zeigen , wie allezeit die Ratte ge-

I wertet wurde . Weil die Ratte alles gründlich auffritzt, hat der
! Volksmund bewußt oder unbewußt „radikal " entstellt zu „ratten-
> kahl". Freilich bei den nicht seltenen Ortsnamen mit Ratte oder

Ratz wie Rattenharz oder Ratzenried , darf man nicht immer an
Benennung nach den bösen Nagern denken. Meist steckt vielmehr >

in solchen Ortsnamen ein alter germanischer, mit der Zeit ent¬
stellter Personenname. Dagegen steckt in dem Familiennamen
„Rattenzagel"

, d . h . Rattenschwanz , sicher , ebenso wie in „Hasen-
zagel" der Hase, die Ratte . Noch heute heißt man ja ein dünnes
Zöpfchen , das an den Schwanz der Ratte erinnert, ein Ratten¬
schwänzchen. >

Der richtige Esel
Als der alte Kantor Schlicht von der Leipziger Thomas-

Schule, ein in weitesten Kreisen hochgeschätzter Musikkritiker,
zum erstenmal „Fidelio" gehört hatte, erklärte er kurzweg,
Beethoven sei ein ausgemachter Esel . Denn das , was er da ge¬
schrieben habe , sei alles andere , aber nur keine Opernmustk.
Schlicht war aber doch so ehrlich, es aus weitere Proben an¬
kommen zu lassen . Er besuchte also auch die zweite und die
dritte Aufführung und war nicht wenig erstaunt , daß ihm ein

Licht nach dem anderen aufging , und eins immer Heller als
das andere.

Nach dem dritten Opernabend befragt , ob ihm die Oper nun
bester gefalle, erwiderte er offenherzig : „Ich habe mich in der
Person geirrt. Nicbt Beetboven sondern ich war der Esel .

"

Lette Nachrichten
lleberraschender Zusammentritt des englischen Kabinetts

London , 11 . April . Das englische Kabinett trat am
Sonntag überraschend zu einer Sitzung zusammen . Mit
Ausnahme von Viscount Swinton war das Kabinett voll¬

zählig versammelt . Ueber den Beratungsgegenstand ist
bis zur Stunde noch nichts bekannt,

i Der griechische Kultusminister dankt dem Führer
' Berlin , 11 . April . Der griechische Kultusminister
Eeorgakopulos hat an den Führer und Reichskanzler aus
Olympia folgendes Telegramm gerichtet : „Eben hat Ihr
ausgewählter Mitarbeiter Reichsminister Rust die neuen

Ausgrabungen von Olympia eingeweiht ; das historische
Ereignis , Ihrer Initiative verdankend , bewegt lief , alle
Griechen , die allgemeinen Sieg olymp . Geistes wünschen .

"

Sowjetrussisches Schwimmdock nach Spanien unterwegs!
Istanbul , 11 . April . Ein sowjetrussisches Schwimmdock

von etwa 4000 Tonnen passierte am Sonntag , von sowjet¬
russischen Schleppern gezogen , den Bosporus in Richtung
Mittelmeer . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist das Schwimm¬
dock für einen der Häfen in dem von den Bolschewisten be¬
setzten Teil Spaniens bestimmt.

Vekarmtmachmrge»
der NSDAP.

Pvrt « ,- 0rgvnl »» tl «»n I

NSDAP ., Ortsgruppe Simmersseld
Heute Montagabend 8 Uhr Besprechung. Teilzunehmen haben

sämtliche Pol . Leiter , Walter und Warte , sowie Führer und
Führerinnen der Organisationen . Ortsgruppenleiter.

Die Deutsche Arbeitsfront
NS, -Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

Betr . : Seefahrt SF . Nr . 87 . Der Zeitpunkt , während dem
die Fahrt durchgeführt wird , mußte noch einmal geändert wer¬
den und findet nun bestimmt vom 4 . 8. bis 16 . 5 . statt . Trotz¬
dem die Fahrtdauer auf 12 Tage erhöht wurde , bleibt der Prejz
unverändert mit RM . 63 — bestehen. Anmeldungen möglM
sofort bei den Ortswarten , oder bei der Kreisdienststelle Nagoh,.

s « z. , » ««»« . , ckv , Id «. 1

Hitler -Jugend , Standort Alteusteig
Der ganze Standort ist morgen , Dienstagabend , in Uniform

im Parteiheim.
Alle Pimpfe und Jungmädel , die in die HI . bezw. BdM.

überwiesen werden , kommen heute abend um 8 Uhr ins untere
Schulhaus . Der Eeff.

Hitler -Jugend , Standort Alteusteig
Das Turnen heute abend fällt aus . Dafür hat jeder Jg . sei¬

nen Beitrag bis einschließlich April um 8 Uhr im Parteiheim
abzuliefern . Es muß unbedingt jeder , der den Beitrag noch
nicht bezahlt hat , erscheinen. Der Gef .-Geldoerwalter.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19, Schar S
Die Standorte Egenhausen , Bösingen und Spielberg treten

am Mittwoch , den 14 . April , um 20 Uhr in Egenhausen zum
Heimabend an.

Der Standort Veihingen tritt am Donnerstag , den 15. April,
nm 20 .15 Uhr vor dem Heim an . — Beiträge find mitzubringen.

Scharführer.
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Stenographie-
Kurs f. Ans. beginnt bei gen Be¬
teilig. Ende April . Anmeld , dis
Samstag,17 . 4 . an Schittler.

mseiraik
erbitten wir uns frühzeitig!

Verkaufe ein Paar schöne

Läufer-
Schweirre

und ein zum zweitenmal trächt.

Matterschwei«
15 Wochen trächtig.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle ins Blattes.

Ziehung am 5 . 2uni 1937.

Lospreis 50 Pfennig.
Lose sind zu haben in der Losverkaussstelle

BiMsndluag Lauk, Menstelg
Unsaubere Kleider sind La-illeiltrüger
Lasten Sie diese deshalb chem. reinka en oder » mfärb »n

in der bekannten Klrtdttsärbmt Steurer , Freu - MM
Annahme sürAlteusteig : FrauGeoßman« beim Postamt

» » Nagold : Fa . Fr . Weinstein, Schneidermstr.
» » Haiterbach : Fa. Gg . Haizmann ,Schneidermstr.
- » Bösiagen: Fa . I . Broß, Handlung
» » Oberschwandvrf : Fa . Fe . Kübler , Handlung
» - E 'lw: Fa. FranzSchoenle »,Manufakturwaren
» » Wildberg : Fa . Gustav Wünsch , Schuhgeschäft
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Der Spmtberiiht
der jetzt nur noch 1 mal wöchentlich und zwar

Montags früh in großer Ausgabe erscheint,

ist zu haben in der

Preis 20^ Buchhandlung Lauk , Alteusteig.
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Sie hatte soviel von den Vorzügen der neuen Fewa-
Waschmethode gehört — und daher einen Versuch ge¬
macht . Nun ist sie begeistert und wäscht alle Woll-
und Seidensachen nur noch mit Fewa, dem neutralen
Waschbad. Fewa ist eine deutsche Erfindung — es
schont Fasern und Gewebe und erzielt in neuartiger
Weise einen ungewohnten Wascherfolg . Gehen. Sie
auch den neuen Weg — verwenden Sie Fewa für

alles, was bunt oder empfindlich ist ! —
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